
Rennes: Polizei setzt Drohnen gegen Falschparker ein
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Um falsch parkende Autofahrer rund um das Stadion von Rennes, Departement
Ille-et-Vilaine, ausfindig zu machen, setzt die Polizei neuerdings Drohnen ein.

Wenige Stunden vor dem Anpfiff ist es bereits schwierig, rund um den Roazhon Park, das
Stadion in Rennes (Ille-et-Vilaine), zu parken. Die Fans versuchen, einen Platz zu finden, wo
sie können, selbst an einer stark befahrenen Straße. Seit einigen erinnert sie eine von einer
Drohne ausgestrahlte Nachricht der Police nationale daran, dass sie falsch geparkt haben.
Das Gerät fasziniert die Einwohner von Rennes. Einige Fussballfans bewegen ihr Auto
trotzdem nicht, da sie bewußt das Risiko eingehen, ein Bußgeld von 135 Euro für
unrechtmäßiges Parken zahlen zu müssen.

Eine Vorrichtung, um die Umgebung des Stadions zu sichern.
Die Strafzettel werden dann in einem zweiten Schritt von Polizisten am Boden ausgestellt.
Hinter dieser Neuerung steht die Brigade für Lufteinsätze des Polizeipräsidiums von Rennes
mit ihren fünf Telepiloten. Die Drohnen ermöglichen es den Ordnungskräften, die Umgebung
des Stadions leichter zu sichern. Die Bilder der Drohnenüberflüge werden aber weder
aufgezeichnet noch gespeichert. Während des Fussballspiels wurden 174 Fahrzeuge mit
Bußgeldern belegt. Diese Aktion soll jetzt bei jedem Spiel im Stadion vom Reims eingesetzt
werden.


